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Bierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Der C
Halliſche

für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der0 n r 4 C P Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfrätsſtraße, Gewandhaus Ro. K.
Jn Magdeburg in der Treutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Oie für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Corriers'
bei Schwetſchke) zu richten.
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197.
Hierzu ei

Halle, Dienstag den 25. Auguſt

e

ne Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Geheimen Finanz- Rath v. Brandt zu Erfurt zum
Geheimen Ober-Finanz-Rath zu ernennen.

Se. Durchlaucht der Furſt Heinrich LXVII. zu
Reuß-Schleiz iſt nach Leipzig, und Se. Excellenz der
General der Jnfanterie und Chef des Generalſtabes der
Armee, v. Krauſeneck, nach Riſchwitz bei Wurzen von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 5. Auguſt. (Auszugl. aus der D. A. Ztg.
(Schluß von Nr. 195.) Als nun der Vorſitzende in der heu-
tigen (35.) Sitzung der Generalſynode die geſtrige Discuſ-
ſion reſumirte, vindicirte er zunächſt der Kommiſſion das Recht,
ihren Satz nach den Debatten anders zu formuliren, und er-
klärte ſich fur die jetzige Faſſung eben darum, weil ſie mit Be-
zug auf die Verhandlungen in der Synode deutlicher und be-
ſtimmter gegeben ſei, daher er ſie der Abſtimmung zum Grun-
de legen werde; ferner bemerkte er, daß allerdings die jetzige
Synode nicht competent und auch nicht im Stande ſei, eine
Kirchenordnung ſelbſt zu entwerfen, daß ſie aber doch ſchon Ge
ſichtspunkte aufſtellen könne, die nun das Kirchenregiment in
den Stand ſetzten, fur eine zukünftige beſtimmtere Verhand-
lung Vorbereitungen zu treffen und Materialien zu ſammeln,
wie doch deren Mangel in der jetzigen Verſammlung ſchon
manchmal empfunden worden ſei. Und darum war er auch da-
mit einverſtanden, die Kommiſſion zu dem Verſuche zu veran-
laſſen, die einzelnen Punkte ſchon ſelbſt auszufuühren. Hierauf
ſtellte er die Frage ganz allgemein: ob die Verſammlung der
Kommiſſion darin beiſtimme, daß die unter 1, 2 und 3 ent-
haltenen Punkte abgeſehen von ihrem noch naher zu beſtim-
menden Jnhalte in der Kirchenordnung auf geeignete Weiſe
berückſichtigt wuürden? Da aber einige Mitglieder erklarten,
wohl fur Punkt 1 und 2, nicht aber für 3 ſtimmen zu koöönnen,
ſo ſchied der Vorſitzende die Frage nach dieſen Punkten, und
nun wurde die Beruückſichtigung von 1 und 2 in der Kirchen-

ordnung einſtimmig, die von 3 aber faſt einſtimmig gut gehei-
ßen. Nun richtete ſich die Berathung noch auf den Jnhalt der
einzelnen Punkte. Bei dem erſten bemerkte der Vorfitzende,
daß mehre Mitglieder ſchon uber die Aufzaählung der Symbole
geſprochen hatten, daß aber die Verſammlung zu einem Be
ſchluſſe daruber doch wohl nicht vorbereitet, daher es wohl wun-
ſchenswerther ſei, daß die Kommiſſion ihre Anſicht darüber auf
ſtelle und der Verſammlung mittheile, aber nicht als Gegen-
ſtand der Abſtimmung und nicht prajudicirend den Beſchlüſſen
einer künftigen Synode, und die Synode erklarte ſich damit
einverſtanden. Bei Punkt 2 wurde der fruhere Einwand wie
derholt, daß das leitende Anſehen der Symbole nicht nach dem
Gutachten beſtimmt werden koönne, indem daſſelbe ſich nicht be
ſtimmt genug darüber ausſpreche; Dem wurde zwar entgegen
gehalten, daß fich das aus dem Gutachten und den bisher ge-
fuührten Verhandlungen wohl erkennen laſſe, und es auch bei
dem Ordinationsformulare ſchon hervortrete, daß man aber bei
einer neuen Aufſtellung daruber von vorn anfangen muſſe
mehre Mitglieder und der Vorſitzende ſelbſt machten jedoch dar-
auf aufmerkſam, daß die Grundſatze allerdings theils im Gut-
achten theils in den Protokollen zerſtreut waren, und daß es
wohl angemeſſen ſcheine, die Kommiſſion mit der Ausarbeitung
einer Erklarung fur die Kirchenordnung über das leitende An-
ſehen der Symbole und das Maß deſſelben zu beauftragen, da
man ja dann immer ſehen werde, ob dieſe Erklarung noch mit
dem Gutachten uübereinſtimme; und ſo wurde auch dies ein-
ſtimmig zum Beſchluß erhoben. Als man nun am dritten Punkt
anlangte, die Darlegung des Conſenſus betreffend, ſo außerte
Referent auf die Frage des Vorſitzenden, ob wohl die Kommiſ-
ſion im Stande ſein werde, auch dazu ſchon jetzt einen Verſuch
zu machen: daß dies hinſichtlich des Materials wohl nicht mog
lich ſein wurde, daß ſie ſich aber über die Procedur einer ſol-
chen Darlegung und die Mittel dazu außern konne, was der
einſtigen Beſchluß faſſenden Synode auch ſchon forderlich ſein
werde; es wurden zwar auch dagegen einige Einwendungen ge-
macht, da aber der Vorſitzende außerte, das Kirchenregiment



habe ſchon ſeit einem Jahre die Jdee gehabt, die theologiſchen
Facultaäten zu einer ſolchen Aeußerung über den Conſenſus zu
veranlaſſen, und daher werde die Arbeit der Kommiſſion, auch
nur in der angegebenen Beſchränkung, ſehr nutzlich fur das
weitere Verfahren ſein, ſo wurde die Frage: ob die Kommiſſion
zu veranlaſſen ſei, ihr Gutachten über das Verfahren und die
Mittel abzugeben, wie der Conſenſus darzulegen ſei? gegen nur
6 Simmen bejaht.

Nun waren in dem Gutachten über die Union noch eini-
ge Punkte bis hierher zurückgeſtellt worden, weil ſie wieder von
den jetzigen Beſchluſſen abhingen, und auch ſie wurden ſchließ-
lich erledigt. Leicht geſchah dies mit dem 3. und 4. Punkte,
welche beſtimmten, daß die Union ſich nur in einem angemeſſe-
nen Ausdrucke des gemeinſamen evangeliſchen Glaubens ver-
wirklichen konne, und daß die von der Kommiſſion vorgeſchla-
genen Formulare fur Ordination und Kirchenordnung als Exem-
plifikationen fur ſolchen Ausdruck anzuſehen ſeien dieſe Beſtim
mungen wurden durch die zuletzt gefaßten Beſchlüſſe theils be
ſtatigt, theils modificirt, und ſo konnte die Verſammlung nur
dahin ſich ausſprechen: daß ſie durch die über Punkt 4 und 5
des erſten Gutachtens gefaßten Beſchluſſe auch die hier aufge
ſtellten Punkte unter 3 und 4 aks normirt und damit als erle-
digt anſehe. Ungleich langer verweilte man bei dem letzten, 5.
Punkte: „Die Synode wolle dem Grundſatz ihre Zuſtimmung
geben, daß die ſo unirte Landeskirche innerhalb ihres Gebietes
der Anhaänglichkeit von Jndividuen und Gemeinden an den lu-
theriſchen oder reformirten Typus der Lehre und des Kultus
volle Freiheit, nur mit Ausſchließung aller die Kirchengemein-
ſchaft gegenſeitig aufhebenden Handlungen zu gewahren, aber
eine fortſchreitende Ausgleichung und Verſchmelzung der beſte-
henden Differenzen als ihre Aufgabe zu betrachten habe.“

Zunachſt knupfte ſich an dieſen Satz die Beſorgniß eini-
ger Mitglieder, daß durch denſelben, in Verbindung mit den
von der Kommiſſion weiter unten bei Beurtheilung der ſpe-
ciellen Eingabe des Einwohners Kuhn zu Hornbruch aufge-
ſtellten Grundſatze, die Aufhebung alles Parochialverbandes
an Orten, wo lutheriſche und reformirte Gemeinden neben
einander beſtaänden, bewirkt werden wurde, indem leicht unter
dem Vorwande der Anhanglichkeit an dieſen oder jenen Typus
die Wahl nach etwa ſich darbietenden Vortheilen getroffen
werden konnte. Allein man mußte ſich doch nach langer und
lebhafter Discuſſion beſcheiden, daß uüber die moöglichen prak-
tiſchen Conſequenzen des an ſich richtigen Grundſatzes hier
nichts beſtimmt werden konne und dies vielmehr dem Kirchen-
regimente nach den ſchon deshalb beſtehenden Geſetzen, na-
mentlich dem Reſcripte vom Mai 1830, uberlaſſen bleiben
müſſe. Aber auch der Satz ſelbſt erregte mehrerlei Widerſpruch,
beſonders die Ausdrucke „unirte Landeskirche“ „Verſchmel-
zung“ und „Aufgabe“, von denen man Misßverſtandniß oder
auch gerechte Beſorgniß der unirten, aber confeſſionell noch
immer geſonderten Gemeinden erwartete. Da aber erklart
wurde, daß der erſte Ausdruck an dieſer Stelle durch den
Zuſammenhang gerechtfertigt werde, ſonſt aber die gewohnliche
Benennung Evangeliſche Landeskirche verbleiben ſolle ferner,
daß die Aufgabe nicht etwa dem Kirchenregimente, ſondern
der theologiſchen Wiſſenſchaft und dem Gemeindeleben geſtellt
gedacht werde, und da man ſich entſchloß, das Wort Ver-
ſchmelzung lieber wegfallen zu laſſen, ſo wurde end'ich der
Satz mit 64 gegen 4 Stimmen angenommen. Eben ſo wurde
endlich der Antrag der Kommiſſion daß die Unionsreverſe
künftig beſeitigt, die ausgeſtellten aber nicht zurückgegeben
werden ſollten mit 65 gegen 3 Stimmen, und der, daß der
Agendenrevers gleichfalls abgeſtellt, und der Willkür im Ge
brauche der Agende durch die gewoöhnliche Aufſicht der Behoör-

den gewehrt werden moöoge, einſtimmig angenommen, nachdem
der Vorſitzende noch einige Erlaäuterungen über den Urſprung
und Zweck dieſer Reverſe in früherer Zeit gegeben hatte.

So ſtand die Verſammlung an dem Ziele langer wichti-
ger Verhandlungen, die nur noch in einigen Ausfuhrungen
ihrer Kommiſſion ihren Schlußpunkt zu erwarten haben. Jhre
nächſte Aufgabe iſt nun die Berathung des Verfaſſungsent-
wurfs.

Wien, d. 18. Auguſt. Die neueſten päpſtlichen Re-
formen und Adminiſtrations- Veränderungen haben hier
nicht geringes Aufſehen erregt. Wenn das Wiener Cabi-
net auch, hinſichtlich der erlaſſenen Amneſtie, ſtreng die
Nichtinterventions Politik befolgte und das unzweifelhafte
Recht des Papſtes als Landesfurſten anerkannte, ſo durfte
dagegen die beſchloſſene Entlaſſung der Schweizertruppen
aus dem papſtlichen Dienſte von einem ganz andern Ge
ſichtspunkte aus betrachtet werden: denn wer den italieni-
ſchen Charakter nur einigermaßen kennt, wird einſehen,
daß, da das Endziel des Papſtes eine gänzliche Reform
und Saäculariſation nicht ſein kann, halbe Reformen den
Jtalienern aber nicht genugen werden, Se. Heil. dadurch
leicht einen ſchwer zu beſänftigenden Sturm herauf beſchwe-
ren durfte. Oeſterreich, auf ſeine eigene Sicherheit be
dacht, müßte daher, im Fall der Verabſchiedung der
Schweizertruppen aus papſtlichen Dienſten ſeine Armee in
Ober-Ftalien verſtärken und wurde folglich zu groößeren
Ausgaben genöthigt ſein. Jn dieſem Sinne hat der Furſt
Metternich dem roömiſchen Hofe in einer desfallſigen Note
Vorſtellungen gemacht und der papſtliche Nuntius am hie-
ſigen Hofe, Viala Prela, iſt, in Folge der dringenden Be
fehle ſeines Hofes, nach Koöonigswarth, wo der Fuürſt v.
Metternich noch immer verweilt, abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 19. Auguſt. Die erſten Operationen der

Deputirtenkammer ſind, wie vorauszuſehen war, im con-
ſervativen Sinn ausgefallen; es ergibt ſich daraus eine
miniſterielle Majoritaät von etwa hundert Stimmen. Bei
Organiſirung der neuen Bureaus ſind die ſämmtlichen Wah-
len der Präſidenten und Secretäaäre auf Conſervative gefal-
len. Die Kammer hat begonnen, die Vollmachten zu pru-
fen, geſtern ſind ſchon Berichte uüber 116 Wahlen vorge-
kommen 85 Deputirte wurden definitiv zugelaſſen bei 31
wurde die Zulaſſung bis zur Beibringung der treffenden
Beweisſtucke vertagt; es ſind uüber 40 Proteſtationen gegen
einzelne Wahlakte eingelaufenz doch werden nur vier oder fünf
derſelben Anlaß zu ernſten Debatten geben. Heute erfolg-
ten wieder viele Zulaſſungen bei unbeanſtandeten Wahlen.
Abbé Genoude hat nun den erforderlichen Eid geleiſtet
und zwar in Mitten vieler Zeichen allgemeiner Aufmerk-
ſamkeit.

Der König hat durch ſpeciellen Befehl angeordnet, daß
die ſterblichen Reſte des Marſchalls Valée in dem Grab-
gewölbe der Jnvaltidenkirche beigeſetzt werden ſollen.

Der engliſche Botſchafter, Lord Cowley, hat dem
König in beſonderer Audienz das Abberufungsſchreiben

welches ſeiner Miſſion bei dem Tuilerienhof ein
iel ſetzt.

Der Pairsgerichtshof hat geſtern den Bericht über
das Attentat vom 29. Juli vernommen und den Be-
e gefaßt, Joſeph Henry in Anklageſtand zu ver
etzen.
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FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 18. d. Mts. Vormittags 11 Uhr
rb nach kurzem Leiden unſere gute Mutter

und Schwiegermutter, die verwittwete Guts-
beſitzerin Gebhardt, geb. Zarges, in einem
Alter von 53 Jahren, welches wir hiermit
entfernten Freunden und Verwandten mit
der Bitte um ſtilles Beileid anzeigen.

Lebendorf, den 21. Auguſt 1846.
Die Hinterbliebenen.

—-GGLSSSSGEGSSSSSSSGSGCGUGWMWWGGGGCCCSGSSS:

Bekanntmachungen.
Der Kehrbezirk des Schornſteinfeger-

meiſters Probſt in Cönnern iſt durch
deſſen Ableben zur Erledigung gekommen.
Mit Qualifications- Zeugniß verſehene

e e

Schornſteinfeger können ſich zu der erledig-
ten Stelle bei mir melden.

Halle, den 22. Auguſt 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Jn Folge der Separation der Aue von
Beeſen und Planena ſollen folgende
Brücken und Pflaſterbauten daſelbſt in die
ſem und reſp. im nächſten Jahre ausge-
führt, aber ſchon jetzt, nämlich
Freitag den 28. Auguſt d. J. Nachmittag

3 Uhr
auf der Breihahnſchenke verdungen werden:

1) Eine maſſive Brücke über die Bi-
bertske zu 523 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf.,

2) Eine maſſive Brücke über die Ger-
wiſche zu 1280 Thlr.,

3) Eine zweite maſſive Brücke über die
Gerwiſche zu 545 Thlr. 25 Sgr. 6Pf.,

4) Ein maſſiver Waſſerdurchlaß mit Plat-
tenbelag zu 54 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.,

5) Ein dergleichen zu 46 Thlr. und
6) mehrere gepflaſterte Mulden zu 124

Thlr. veranſchlagt.
Die Anſchläge liegen in der Canzlei des
Wohllöblichen Magiſtrats zu Halle und

bei dem Schulzen Oſte in Beeſen zur
Einſicht bereit.
Halle, den 21. Auguſt 1846.

Die Beauftragten der Separations

1 Jntereſſenten.Kirchner. Oſte. Kahle. Schroeder.
m

Bekanntmachung.
Freiwillige Subhaſtation.

Das den Erben des zu Harkerode
verſtorbenen Ackermann Jacob Wilhelm
Buchmann zugehörige zu Harkerode
sub Nr. 32. belegene Vol. II. pag. 25.
des Hypothekenbuchs eingetragene Anſpann-

gut, an Wohnhaus und Wirthſchafts-Ge-
bäuden, Hof Garten, 49 Flur- Morgen
Acker und 11 Morgen Wieſe, abgeſchätzt

3

auf 4991 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf.,
hieſiger Gerichtsſtelle auf

den funfzehnten September 1846
Vormittags zehn Uhr

theilungshalber im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen

ſoll an

können in den Wochentagen bei uns einge
ſehen werden.

Endorf, den 21. Auguſt 1846.
Das Patrimonial- Gericht des Amts

Arnſtein.

Der den Ludwig Frankeſſchen Er-
ben gehörige, am Markte allhier gelegene,
Gaſthof zur goldenen Sonne, ſoll auf frei
willigen Antrag der Eigenthümer mit Brau-,
Schenk- und Gaſtgerechtigkeit, auch 25 Mor
gen 120 [Ruthen Land, insgeſammt zu
3573 Thlr. gerichtlich geſchätzt,

den ſechsten November 1846
öffentlich an den Meiſtbietenden unter im
bis Nachmittags vier Uhr anſtehenden Ter-
mine näher bekannt zu machenden Bedin-
gungen an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft
werden.

Oranienbaum, den 21. Auguſt 1846.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz-Amt

daſelbſt.

Verkauf. Das in dem Dorfe Söſ-
ſen bei Lützen belegene Gerlach'ſche Erb-
ſchenkgut, deſſen Wohn und Wirthſchafts-
Gebäude ſich in gutem baulichen Zuſtande
befinden und in welchem vermöge der volk-
reichen Umgegend und der Nähe der auf die
Leipzig Frankfurter Straße führenden Ne-
benſtraßen ein nicht unbedeutender Ver-
kehr ſtattfindet, ſoll nebſt dazu gehörigen
10 Berl. Schffl. Ausſaat haltenden Lände-
reien, zum 23. September a. C. von Vor
mittags 10 Uhr an in dem Gerlach'ſchen

Schenkgute zu Söſſen, unter den im
Termine bekannt zu machenden, von jetzt
an auch bei dem Unterzeichneten einzuſehen
den Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Weißenfels, den 20. Auguſt 1846.
Der Gerichts Actuar

Röder.

Bei C. F. Winter, akadem. Ver-
lagshandlung in Heidelberg, erſcheint

Lehrbuch
der

Erziehung und des Unterrichts.
Ein Handbuch

für
Eltern Lehrer und Geiſtliche

von
Dr. W. J. G. Curtman,

Director des Schullehrer- Seminars zu Friedberg.

Fünfte Auflage
des Schwarz-Curtman'ſchen Werks.

Preis, vollſtändig in 3 Theilen,
geh. 2 Thlr. 12 Ngr.

Das Ganze erſcheint in 6 Lieferungen
(wovon je 2 einen Band bilden) der Sub
ſcriptions-Preis iſt für jede Lieferung 12 Ngr.,
42 kr. rhein. oder 35 kr. C. M.

Es ſind 2 Lieferungen bereits erſchienen,
mithin der erſte Band vollſtändig, und wird
der Schluß des Buches bis Ende des Jahres
1846 in den Händen der Subſcribenten ſein.

Eines der trefflichſten Bücher in unſerer
Literatur. Geſunde Anſichten klare, jedem
Manne von Bildung verſtändliche Darſtellung,
große Vollſtändigkeit fehr ſchön gedruckt und
außergewöhnlich wohlfeil unſere Leſer werden
es uns Dank wiſſen ſie darauf aufmerkſam
gemacht zu machen.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn.

Höchſt beachtenswerthe Anzeige
für Oekonomen, Guts-, Feld u. Gartenbeſitzer 2c.

Bewährte Maschine
zur unfehlbaren Vertilgung und Ausrottung alles unter der Erde leben
den Ungeziefers und ſchädlicher Thiere, als: Maulwürfe, Mäuſe, Ratten,

Hamſter, Reitkröten 2e.
Dieſe Maſchine, Erfindung des Herrn Fr. Magnus in Befangçon, welche

bereits in England und Frankreich durch Ertheilung von Patenten begünſtigt wurde
und die verdiente Anerkennung aller ökonomiſchen Geſellſchaften fand, entſpricht voll
ſtändig und in jeder Beziehung ihrem Zwecke. Zur Annahme und Effectuirung von
Beſtellungen auf dieſe Maſchine in Deutſchland vom Erfinder autoriſirt, offerire ich
ſolche incl. Kiſte zu dem noch kurze Zeit beſtehenden Subſcriptionspreife von 4 Thlr.
Cour. (ſpäter wird der Preis auf 6 Thlr. erhöht) bei poſtfreier Einſendung dieſes Be
trags. Dagegen ſtehen auf ebenfalls frankirte Beſtellung ausführliche mit beglaubig
ten Zeugniſſen begleitete Proſpecte gratis zu Dienſt. Sammlern von Subſcribenten
werden Vergünſtigungen gewährt.

Leipzig, 1846. E. Wagner, Auerbachs Hof Nr. 13.
Commiſſionair des Herrn Magnus in Beſangon.



Mühlenverkauf.
Eine der ſchönſten Mühlen an der Elſter

iſt zu verkaufen beauftragt Dr. Eck in Leip
zig Windmühlenſtraße Nr. 51.

Bei C. F. Meuſel in Weißenfels
erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen
Aufgaben zum Kopfrechnen.

Entworfen für preußiſche Volks-
ſchulen und nach unterrichtlichen
Grundſätzen geordnet von E.
Heutſehel, Seminarlehrer in
Weißenfels. Erſtes Heft. Zweite,
verbeſſerte und vermehrte Auflage.
7 Bogen. broſch. Preis 10 Sgr.

Der Beifall, welchen dieſe Aufgabenſamm-
lung als ein höchſt erwünſchtes Hülfsmittel
für den Unterricht im Kopfrechnen ſogleich
bei ihrem exſten Erſcheinen fand, dürfte der
ſeiben in ihrer gegenwärtigen Geſtalt in noch
reicherem Maaße zu Theil werden, da der
Herr Verfaſſer nicht nur das Ganze der ſorg
fältigſten Reviſion unterworfen ſondern auch
die Zahl der Aufgaben um mehr
als die Hälfte vermehrt, von der
dritten Stufe an alle Reſultate
beigefügt und überdies das Werk-
chen durch eine Menge von ſchätz-
baren Winken für die Löſung der
ſchwierigern Exempel bereichert
hat.

Im Verlag von Friedrich Fleiſcher
in Leipzig iſt eben erſchienen und an alle
Sortimentsbuchhandlungen verſandt

Hiſtoriſch- biographiſches
Hand wöoörterbuch.

Nach den neueſten und beſten Hulfsmitteln
bearbeitet

von Dr. J. H. Möller,
Archivrath und Bibliothekar zu Goth.

Jn vier Banden.
Erſter Band. Erſte Lieferung.

Es iſt dieſe Abtheilung nur deshalb
jetzt ausgegeben worden um dem geehrten
Publicum Gelegenheit zu geben, ſich naher
mit der Anlage des Werkes vertraut zu
machen. Da ein ſolches Werk nur durch
die Unterſtützung der Gebildeten gedeihen,
mit dieſer aber ſehr wohl gedeihen kann ſo
bitten Verfaſſer und Verleger dieſem Probe-
hefte eine freundliche Beachtung ſchenken zu
wollen. Der Preis jedes Bandes, in zwei
Lotheilungen à 25 Lexiconbogen, iſt auf

3 Thaler feſtgeſetzt.

LehrlingsGeſuch.
Ein Burſche von guter Erziehung kann

als Lehrling aufgenommen werden.
Glaſer, Zeug und Pfannenſchmidt.

Nr. 654,

Sächſiſche RentenVerſicherungs Anſtalt
Wir fanden uns veranlaßt eine Agentur unſerer Anſtalt in Bitterfeld zu er

richten und haben die Verwaltung derſelben dem Herrn F. L. Baurmeiſter übertra-
gen indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, beehren wir uns zugleich alle
diejenigen, welche ſich bei dieſem ſo große Vortheile bietenden Jnſtitute betheiligen wo
len, ſich mit ihren Anfragen rc. an den Genannten zu wenden, der jede zu wünſchende
Auskunft zu geben und Gelder anzunehmen von uns beauftragt iſt.

DOresden, den 1. Auguſt 1846. Die Dircektion.
Nachdem mir eine Agentur der Sächſ. Renten-Verſicherungs Anſtalt in Dres:

den für Bitterfeld und Umgegend übertragen worden iſt, halte ich mich für ver
pflichtet, meine Mitbürger auf den Beſtand und Fortgang dieſer Anſtalt und auf de
ren wohlthätige Zwecke aufmerkſam zu machen.

Durch gemeinnützig geſinnte Männer errichtet und verwaltet geht die Wirkſamkeh
dieſer Anſtalt zunächſt dahin

daß durch kleine frühzeitig gemachte Einlagen dem Alter eine bedeutende gegen Sor
gen ſchützende Einnahme geſichert werde. Es kann dies geſchehen theils durch volle
100 Thlr. betragende Einlagen, welche anfangs einen Z3procentigen von Jahr zu Jahn
ſteigenden Zinsgenuß geben, theils durch Stückeinlagen, die ſich durch Zins und Zin
ſeszinſen oder durch etwaige Nachzahlungen zu 100 Thlr. ergänzen und dann in den
vollen Rentenbezug treten.

Wird in früher Jugend eine Stückeinlage von 10 Thlr. gemacht, ſo kann dieſe füt
das hohe Alter 50, 100 bis 150 Thlr. jährliche Rente, und ſomit 500, 1000 bie
1500 pCt. gewähren.
ſachen:

daß in dieſer Anſtalt keine Capitalien- Sammlung ſtattfindet,
ſondern das ganze Capital einer Jahresgeſellſchaft nach und
nach durch die Renten ihren Mitgliedern zurückgezahlt wird
und daß jeder der Anſtalt von den früher Abſterbenden zuge
hende Gewinn unter die länger und längſtlebenden vollſtän
dig vertheilt wird.
Die Statuten dieſes ſich immer mehr und mehr ausbreitenden und als höchſt ſo

gensreich erkannten Jnſtituts ſind für 21 Sgr. bei mir zu haben, außerdem erklän
mich gern bereit jede zu wünſchende Auskunft ſchriftlich oder mündlich zu ertheilen.

Bittecfeld im Auguſt 1846. F- L. Baurmeiſter.
Bei E. F. J. Koch in Sudenburg- Magdeburg iſt erſchienen und i

allen guten Buchhandlungen Deutſchlands vorräthig:

Der Dlbvenburgiſche

Verfaſſungsſtreit
gedruckten und ungedruckten Quellen.

Ein Beitragzur Erörterung des deutſchen Verfaſſungswahns ſeit dem Befreiungskriex
bis auf unſere Tage.

Von

Profeſſor Hinrichs
in Halle.

eleg. broſch. 16 Sgr.

S äS Die neu etablixte und conceſſionirte
Lelhbibliothek

c vonS J. Stackebrandt in Schkeuditz
S (unter dem Rathhausſaale)Sempfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von Unterhaltungsſchriften und allen Sortens

S4 Schreibmaterialien einem geehrten Publikum beftens.

S e e e e e eBeilage
W

Die Erklärung dieſer Erſcheinung beruht auf den beiden That
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G ouriers, Halliſche 8eit ung für Stadt und eLeaad.
Dienstag den 25. Auguſt 1816.

Frankreich. Getreidepreiſe.Paris, d. 20. Auguſt. Heute fand die feierliche Be
erdigung des Marſchall Valée in dem Jnvalidendom ſtatt.
Unter den Leidtragenden im Zuge bemerkte man den Mar-
ſchall Bugeaud und den Herzog von Montpenſier.
Es ſcheint entſchieden, daß die Königin Victoria und
der Prinz Albert dem König Louis Philippe in den
erſten Tagen des Septembers einen kurzen Beſuch auf dem
Schloß zu Eu machen werden.

Großbritannien und Jrland.
Aus London vom 18. Auguſt erfährt man, daß Lord
Fohn Ruſſell im Haus der Gemeinen erklärt hat, die Re-
gierung wolle der Waffenbill fur Jrland keine Folge
geben. (Ein Ruckſchritt der Miniſter: man gedachte

as Verbot der Waffenfuührung, das am Ablaufen iſt, zu
Erneuern; die offentliche Stimmung in Jrland hat fich ge-
gen dieſe Art Zwangsbill erhoben; die Miniſter haben
für angemeſſen erachtet, nachzugeben; inzwiſchen nimmt die
doth in Jrland zu; die Kartoffelernte ſoll abermals an
ielen Orten mißrathen ſein).

Portugal.Nach Briefen aus Liſſabon vom 10. Auguſt wäre
die Regierung unterrichtet, daß 30,000 Mann ſpaniſche
Truppen im Marſch ſeien, ſich der portugieſiſchen Grenze

nähern. Die migueliſtiſche Bewegung gewinnt
Ausdehnung.

Vertniſcehtes.
Hamburg, d. 13. Auguſt. Ein merkwurdiger

Diebſtahl iſt in dieſen Tagen oder Nächten an dem Monu-
ent des Grafen Adolph von Holſtein begangen worden.

es wurde Helm und Schwert von demſelben geſtohlen.
Der Metallwerth dieſer Gegenſtände iſt ſo unbedeutend,

daß man ſich der Vermuthung nicht enthalten kann, der
Dieb habe einen andern Zweck gehabt, als den, ſich zu
ereichern. Adolph IV., Herzog von Holſtein, ſchlug be-
kanntlich 1227 Waldemar II., König von Dänemark bei
Bornhovde; fur Hamburg war dieſer Sieg, der den Da-
nen 4000 Mann und dem Danenkoönig ein Auge koſtete,
von bedeutendem Einfluß. Es ſollte uns ſehr Wunder neh-

en, wenn nicht andere als deutſche Hände dieſes
ückchen verübt hätten.

an Lauſanne, Orbe und Yverdon ſind am
7. d. M. ziemlich ſtarke Erdſtöße verſpurt worden. Am
fötern Orte ſturzten ſelbſt Kamine ein und Mauern ſpal-
ten ſich einzelne Menſchen und Thiere wurden umgewor-
n. Eine Zeit lang war die ganze Bevolkerung auf den
raßen, aus Furcht, in den Häuſern verſchüttet zu werden.

-2

(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg des 22. Auguſt (Rach Wispeln.)

Weizen 50 571 Gerſte 30 33Roggen 50 54 2 Hafer 17 20
Nordhauſen, den 22. Auguſt.

Weizen 2 19 A bis 2 18 URoggen 2 2 2 12Ger 1 12 20Hafer 2686 2Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 11

Quedlinburg, den 19. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Wetzen 48 55 Gerſte 26 32Roggen 43 51 e Hafer 19 27Saf nirtes Rüböl, der Centner 11 12
Rüböl, der Centner 10
keinöl, der Centner 11 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 24. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Auguſt 41 Zoll unter 9.

Fremdenliſte.
Angekomwene Fremde vom 23. v516 24. Auguſt

Jm Kronprinzen Hr. Major Heſſen a. Bielefeld. Hr. Aſſeſſor
Stacher, Hr. Kaufm. Stacher, Hr. Partik. Harleben m. Fam. a.
Berlin. Hr. Fabrik. Müller a. Nordhauſen. Hr. Baumſtr. Nilius
a. Breslau. Die Hrrn. Gutsbeſ. Ollert a. Braunſchweig Seiffert
a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Kettner a. Stettin, Brucker a. Frank
furt, Lange a. Pirna. Frau v. Stktargardt a. Lüdeck.

Stadt Zürich Hr. pr. Arzt Dr. Thaler a. Mecklenburg. Hr. Graf
d. d. Recke a. Leipzig. Hr. Cand. phil. Jacob a. Berlin. Hr.
Cand. theol. Böhringer a. Dresden. Hr. Dr. jur. Stüber a. Leipzig-
Hr. Baron v. Koling m. Schwſtr. a. Leipzig. Hr. Baumſtr. Lei-
deritz m. Gem. Hr. Kaufm. Werner m. Gem. u. Mad. Brenkel a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Nelke a. Berlin, Böhme a. Nord
hauſen Clauß a. Kopenhagen Guttenſtern a. Nürnberg Korßen
a. Bremen Sueß a. Hamburg.

Golduen Ring Die Hrro. Kauffl. Mojean u. Schubert a. Leipziag,
Wolberg a. Frankfurt. Hr. Amtm. Pipe a. Skortleven. Hr. Guts
beſ. Stägling a. Oldesloe. Hr. Oekon. Anders a. Lüde. Hr. Leh
rer Preuß a. Neufſtadt.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Arndt a. Fulda, Pury a. Ber-
lin, Melchior u. Wölle a. Mannheim. Hr. Mufikdir. Nürnberger
a. Leipzig. Die Hrrn. Stud. phil. Fiebig u. Kruſe, Mad. Mücke,
Hr. Commiſſion. Wachtel a. Berlin. Hr. Capitain v. Lobeck a.
Hannover. Hr. Apotheker Roche a. Lübeck. Hr. Gutsbeſ. Wehle
a. Wernberg. Hr. Tuchfabr. Lange o. Pöſeneck. Hr. Paſtor Dökz
a. Jrxleben.

Schwarzen Bär: Die Hrru, Kauſſt. Ohmer a. Trieſt, Jänicke a.

Hr. Fabrikbeſ. Geiß,
Coburg.

Hr. Kaufm. Damm
Stadt Hamburg Hr. Partik. v. Hanſtein,

die Hrrn. Maler Weiß u. Böniſch a. Berlin.
a. Bautzen.

Goldne Kugel: Schauſpieldir. Bredow m. Geſellſch. a. Weißenfels.
Oie Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Nürnberg, Schröder a. Waldeck. Hr.
Rentier Mohlandt a. Berlin.

Zur Eiſenbahn v. Schröder, K. Ruſſ. Geſandter a. Dresden. Hr.
Partik. v. Werner m. Fam. a. Breslau. Hr. Kaufm. Baller a.
Dresden. Hr. Ref. Giebe a. Paumburg.



c

à

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine liebe Frau
von einem ſtarken und munteren Mädchen
glücklich entbunden.

Leipzig, den 23. Auguſt 1846.
Ludwig Schreck.

Verlobungs- Anzeige.
Den verehrten Verwandten und Freun-

den empfehlen ſich nur auf dieſem Wege
ganz ergebenſt:

Auguſte Kunze,
Carl Bahnert.

Gutenberg und Halle,
den 23. Auguſt 1846.

—GPSCT.C, GGGBEAXÄBekanntmachungen.
Die Ausführung verſchiedener Baulich-

keiten bei der Pfarre und Schule zu
Naundorf im langen Felde zu 200 Thlr.
3 Sgr. 3 Pf. veranſchlagt, ſoll an den
Mindeſtfordernden verdungen werden. Un-
ternehmungsluſtige wollen zur Abgabe ihrer
Forderungen ſich Sonnabend den 29. Aug.
Vormittags 10 Uhr in meinem Geſchäfts-
zimmer einfinden.

Halle, den 23. Auguſt 1846.
Der Bau-Jnſpektor

Schulze.

Das willkürliche Schießen und Frettiren
nach Kaninchen in dem Pfützenthäler
Jagdreviere wird hiermit Jedem der nicht
ſpezielle Erlaubniß von mir dazu erhalten
hat, ſtreng unterſagt. Contravenienten ha-
ben gerichtliche Anzeige und die daraus nach
den Geſetzen entſpringenden Strafen zu ge-
wärtigen.

Amt Friedeburg, den 23. Aug. 1846.
Der Königl. Dom.-Beamte

L. Zimmermann.

Bekanntmachnng.
Die diesjährige, ſiebente, Georginen-

Ausſtellung, verbunden mit einer verſuchs-
weiſen Ausſtellung ſchönblühender Pflanzen
und Gemüſe, findet den 16. und 17. Sep-
tember im Saale des Gaſthauſes zum Erb-
prinzen ſtatt. Die näheren Beſtimmungen
ſind in der Expedition des Couriers gratis
zu erhalten.

Deſſau, den 22. Auguſt 1846.
Der Vorſtand des Anh. Gartenb.-

Vereins.

Jn einem wohleingerichteten Penſionag-
te, wo ein Lehrer d. W. die ſtete Aufficht
führt, werden zu Michaelis einige Schüler
aufgenommen. Nachweis giebt der Kauf-
mann Carl Stange vor dem Klausthor.

6

Mit heutigem Tage verlegte ich meine

Porzellan-, Steingut- u. Ciderolithwaaren-
Handlung

aus der Neunhäuſerſtraße in die nahe gelegene Brüderſtraße, neben Herrn Kaufmann
Pintus, welches ich mir zur geneigten Beachtung ganz ergebenſt anzuzeigen erlaube.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe
auch in dem neuen Lokale angedeihen zu laſſen.

i i h du l V. CDie Aachener u. Münchener Feuer-
Verſicherungs- Geſellſchaft empfiehlt
ſich zur Aufnahme von Verſicherungen für
Gebäude, Mobilien, Vieh, Getreide in Scheu
nen und Diemen zu möglichſt billigen Prä-
mien durch ihren Agenten

Halle, den 24. Auguſt 1846.
W. H. Politz.

Bekanntmachung.
Sonntag den 30. Auguſt

Concert von der Herzogl.
CöthenſchenHof- Kapelle
in Nadegaſt bei Hn. Bööning.

Anfang 61 Uhr.
Nach beendigtem Concert iſt Ball.

Friſchen Kalk
Mittwoch den 26. d. M. bei Trübe in
Halle.

Garten zur Weintraube.
Mittwoch den 26. Auguſt

r GrossesIarmome- Concert
Anfang 5 Uhr.

Stadtmuſikchor.

Ein ganz neuer einſpänniger Leiterwa-
gen mit eiſernen Achſen ſteht billig zu ver-
kaufen Strohhof Nr. 2100.

Pulverweiden.
Heute, Dienstag, großes Militair-
Coneert, ausgeführt von den Trompe-
tern des Wohllöbl. 12. Huſaren-Regimeuts

Anfang 4 Uhr.

Zwei ſtarke ſchwarze Kolben-Ziegenböcke,
gut eingefahren, ſind mit Geſchirr und ganz
neuem Leiterwagen mit eiſernen Achſen in
Böllberg Nr. 15. zu verkaufen.

Ein faſt neuer, leichter, vierſitziger Jalouſie-
wagen ſteht billigſt zu verkaufen beim Sattel-
und Reitzeugverfereiger Fr. Lange.

Theater-Anzei ge.
Donnerstag den 27. Aug. 1846 bei günſtige

Witterung:
Letzte Vorſtellung auf der Rabeninſel

in der daſelbſt hierzu neu
erbauten

wilden Arena:
Preciosa,

Schauſpiel in 4 Aufzügen von P. A. Wolf.
Muſik von C. M. v. Weber.

Billets zu dieſer Vorſtellung, die durch
Jllumination und Feuerwerk noch
erhöht werden wird, ſind von Mitt-
woch den 26. ab bis Donnerstag Nach-
mittag 2 Uhr zu den bekannten Preiſen

beim Kaufmann Herrn Kitzing am
Markt,

beim Reſtaurateur Herrn Kühne an
der Wromenade, und

in der Solinger Stahlwaaren- Handlung
des Herrn Hellwig an den Klein
ſchmieden

zu haben.
Am Tage der Vorſtellung ſind Bilkets

von 3 Uhr ab an den Kaſſen bei der Böll
berger Fähre und Schleuſe zu haben.

H. Bethmann. L. Wölfer.
Die obere Etage meines Hauſes ſteht im

Ganzen oder Einzelnen mit oder ohne Meu-
bles zu Michaelis zu vermiethen.

Kretſchmann.
Brüderſtraße Nr. 221.

Zwei alte eiſerne Oefen und ein Kachel-
Aufſatz, zu Kochöfen brauchbar, ſind Nr. 2014.
in Glaucha um civilen Preis zu verkaufen.

Maurermeiſter L. LeClerc.

Ein Burſche von 14 15 Jahren, am
liebſten vom Lande, findet ſofort bei leichter
Arbeit Unterkommen Ober- Leipzigerſtr. Nr. 1623

Paradies.
Heute, Dienstag den 25. Auguſt,

Garten-Concert.
Vereinigtes Muſikchor.

Meiner lieben H. te
Unvergeßliche!
Dein Angedenken ruht in treuem Herzen.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 197.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 197
	[Seite 5]
	Seite 6







